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Gesetz zur Wiederherstellung der Natur
Die Kommission hat ein neues Gesetz zur 
Wiederherstellung von Ökosystemen für die Menschen, 
das Klima und den Planeten vorgeschlagen.

Der Vorschlag der Europäischen Kommission für ein Gesetz zur 
Renaturierung der Natur ist das erste kontinentweite, umfassende 
Gesetz seiner Art. 

Er ist ein Schlüsselelement der EU-Biodiversitätsstrategie, in der 
verbindliche Ziele für die Wiederherstellung geschädigter Ökosysteme 
gefordert werden, insbesondere derjenigen, die das größte Potenzial 
haben, Kohlenstoff zu binden und zu speichern und die Auswirkungen 
von Naturkatastrophen zu verhindern oder zu verringern.

The EU #NatureRestoration Law (europa.eu)

https://environment.ec.europa.eu/topics/nature-and-biodiversity/nature-restoration-law_en
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SYNTHESIS REPORT 2 OF THE IPCC SIXTH ASSESSMENT REPORT (AR6) - March 2023

https://www.ipcc.ch/report/ar6/syr/downloads/figures/summary-for-policymakers/IPCC_AR6_SYR_SPM_Figure1.png
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Kalamitätsflächen vor und nach Kahlschlag
sowie Räumung, im Oberbergischen Kreis, 
Nordrhein-Westfalen, 23.4.2021



Mosigkauer Heide, Dessau, Sachsen-Anhalt, 8. Juli 2020Criewen, Unteres Odertal, Brandenburg (März 2023)



Westwald Darmstadt, Hessen, Mai 2022



Königshütte/Oberharz, Sachsen-Anhalt (2021)
Wasserschutzgebiet



Drone-supported aerial photograph and infrared image of a forest with living and dead standing spruce and clear-cut 
areas; Elsoff, Bad Berleburg in summer 2021 (Ibisch et al. 2021)

Heiß + trocken-> kahl -> heißer + trockener
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Mittelwerte der Oberflächentemperaturen der heißesten Tage (>20 °C) im Jahr 
2020 in der Region Haiger, Hessen (min = 18.5 °C, max = 32.1 °C, mean = 23.4 °C). 
(Mittelwert in weiß, niedrige Temperaturen blau abgestuft und hohe 
Temperaturen rot abgestuft. Grau umrandete Gebiete zeigen ausgewählte Kahlschläge und 

Kalamitätsflächen. Die dazugehörigen Zahlen zeigen die Jahreszahl (z.B. 19 für 2019) der Oberflächenveränderung (z.B. 
Kahlschlag) an. Datengrundlage: Landsat 8, NASA; 30 m; Ermida et al. 2020) – Ibisch et al. in 2021

Haiger, östlich Offdilln, Hessen, Mai 2020



• Signifikanter Kühlungseffekt 
durch Wald

• Reduktion von 
Klimawandeleffekten und damit 
Reduktion von Risiken 
• (Nordbrandenburg) Umwandlung 

von 10 % Agrarland würde zu 0,9 
°C Kühlung an Hitzetagen führen
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Ecological Informatics 2021



FFH Montabaurer Höhe, 2015



FFH Montabaurer Höhe, 2021



Auch Kahlflächen verringern Konnektivität

Wald in Deutschland:

Ca. 1,95 Millionen 
Waldfragmente

Nahezu 98 % kleiner als 
1 qkm 
(= fast 30 % der 
gesamten Waldfläche)

(bei Satellitenbildauflösung 
von 30 m)

Fragmentiert in die Heißzeit

Deepika Mann, , Charlotte Gohr, Jeanette S. Blumröder & 
Pierre L. Ibisch (2023). 
Does fragmentation contribute to the forest crisis in 
Germany? Front. For. Glob. Change, Sec. Forest
Management Volume 6 - 2023 | doi: 
10.3389/ffgc.2023.1099460

https://doi.org/10.3389/ffgc.2023.1099460


Kahlflächen verringern Konnektivität und erhöhen die Temperatur

Die Mediantemperaturen 
der wärmsten Tage im Jahr 
2022 waren in Wäldern mit
großen Fragmenten im 
Vergleich zu kleinen 
Fragmenten in allen
Ökoregionen niedriger 
(bis zu 3,28°C Unterschied in den 
südwestlichen Mittelgebirgen)

Mittlere 
Oberflächentemperatur 
mittags im Durchschnitt aller 
heißer Tage >30°C (MODIS)

Deepika Mann, , Charlotte Gohr, Jeanette S. Blumröder & 
Pierre L. Ibisch (2023). 
Does fragmentation contribute to the forest crisis in 
Germany? Front. For. Glob. Change, Sec. Forest
Management Volume 6 - 2023 | doi: 
10.3389/ffgc.2023.1099460

Fragmentiert in die Heißzeit

https://doi.org/10.3389/ffgc.2023.1099460




Ebersberger Forst, Bayern, 2019



Bei Meßkirch, Baden-Württemberg, 2021





Maximaltemperatur (Tmax)

• Biomassearmer Kiefernforst (177 m3 ha-1) 
an warmen Tagen 9 °C wärmer als alter 
Buchenwald (>565 m3 ha-1)

• Reduktion des Bestandesvolumen um 100 m³ 
ha-1 führt zur Erwärmung um 0.31–0.33 °C
(Boden) und 0.15–0.27 °C (in 1.3 m)

• Öffnen des Kronendachs um 10% führte zur
Erwärmung um 0.46 °C (in 1,3 m; Buche & 
Kiefer) und 0.35 °C (in 1,3 m; nur Kiefer) bzw. 
0.53 °C (am Boden; Buche & Kiefer) und 0.41 
°C (am Boden; nur Kiefer)
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Hessenhagen, Brandenburg, Oktober 2022



Wasserschutzgebiet, FFH Montabaurer Höhe, Rheinland-Pfalz, 2015



Wasserschutzgebiet, FFH Montabaurer Höhe, Rheinland-Pfalz, 2021
Geschützter Biotop



Wasserschutzgebiet, FFH Montabaurer Höhe, Rheinland-Pfalz, 2021
Geschützter Biotop



FFH Montabaurer Höhe, 2021

Rückegassenabstand 11 Meter



FFH Montabaurer Höhe, 2021

Rückegassenabstand 15 Meter



FFH Montabaurer Höhe, 2021



Battenberg, Waldeck-Frankenberg, Hessen (2021)
FFH-Gebiet, Geschützter Biotop



Battenberg, Waldeck-Frankenberg, Hessen (April 2020)



Battenberg, Waldeck-Frankenberg, Hessen (April 2020)







Wiederherstellung 
ohne gleichzeitiges 

bzw. vorrangiges  
Stoppen der 

Degradation von 

Ökosystemen?

Umgang mit 
irreversiblem/ 

unvermeidbarem 

Wandel?
Renaturierung oder 

Pronaturierung?
Restoration vs. 

‚prostoration‘?Definition von 
„günstig“/ 

„befriedigend“?

Vorbereitung auf 
die unsichere + 
stressreichere 

Zukunft?





Konnektivität vs. 
weitere 

geometrische 
Größen (Größe, 

Isolation)?

Willkürliche/ 
problematische 

Auswahl des 
Indikator-Taxons 

Vögel? Waldarten?

Alter/ Arten- und 
genetische Diversität 

der Bäume?

Überbetonung von 
Struktur-Indikatoren/ 
Vernachlässigung von 

Prozessen und 

Funktionen?

Indikatoren für (adaptive) 

Resilienz?

Absolutes/ 
relatives Ausmaß 

der Waldfläche?

Ökosystemare
Selbstorganisation vs. 

Ökosystem-Design?



Douglasienpflanzung auf Kalamitätsfläche
Montabaurer Höhe, Rheinland-Pfalz (2021), 
Wasserschutzgebiet, FFH

WO WAS (NICHT)?



Empfehlungen
• Keine weitere Degradation von Ökosystemen (weder in 

Schutzgebieten, noch außerhalb)

• Ökosystemarer Fokus  Resilienz beruht auf Prozessen und 
Funktionen

• Klimawandel mitdenken / „Pronaturierung“

• Zusätzliche Ziele und Indikatoren
Funktionsindikatoren

• Veränderung der Vegetationsvitalität an heißen Tagen (Fernerkundung NDVI)

• Durchschnittliche Oberflächentemperatur an heißen Tagen (Fernerkundung LST)

• Biomasse und Kohlenstoff-Akkumulation

Strukturindikatoren

• Strukturvielfalt (Fernerkundung LAI)

• Waldarten-Index

• Bodenzustand (z.B. Humus, organ. Kohlenstoff)

• Verteilung des Waldes im Raum (Flächenanteil, Konnektivität, Größe der Fragmente, 
Verbund)

• Anteil biomassereicher, alter und pot. alt werdender Wälder

Belastungsindikatoren

• Randeffekte

• Zerschneidung

• Befahrung
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